fenschterquasgier:

Globalisierter Fr‘aB

Mir Mensche sind Verdrangungskilinschtler. E Problem wdrd durch neui gréBeri Proble-
me verdrangt und voschwindet, wenn - wie es so schd heit - e neui Sau durchs Dorf
triibe word. Als 6b sich Use Hirni so gege e zu groBi Problemanhaufung wehre will. Im
gwusse Sinn isch es jo au notwendig, denn suscht chénntsch angesichts vu dere riisige
Problemhalde, uf dere mir hocked, grad vozwatzle. Wenn mir is mol vergegewartiged,
wa in de letschte Johr so alles an gféhrliche Sache uf Us iegstlirzt isch, denn chénnt mr
in totali Hilflosigkeit abrutsche, wenn es do ebe da iigangs beschriibene Verdran-
gungsmechanismus nit gab. Er hat deflur gsorged, dass mir zum Beispiil da BSE-
Problem total unter de Teppich beseled hend und au lUber Aids schwatzt mr eigentlich
hiat nur no im Zemmehang vu de Dritte Welt. De Nochteil vu dem Mechanismus isch
aber, dass derwiilscht anderi Geischter, die mit Gsere diisbezigliche Verdrangung regel-
recht rechnet, in de Zwischezit — sozsage im Dunkle - emsig witerschaffed und s am
Tag X vor vollendeti Tatsachen stelled. Klassische Fall dodeflir isch da Problem vu de
Gentechnik, bi dere mir nit vogasse doérfed, dass gentechnischi Veranderunge e Werk-
zUg der Natur isch. Sit Milliarden vu Johr zellt da Bereich zur Grundlag vu de biologi-
sche Evolution und mir wussed, dass viili vu de hutzutag wichtige Nutzpflanze erscht
entstande sind, wo de Mensch aagfange hat Ackerbau z betriibe. Und trotz dem Wtsse
isch Us da massive, industrialisierte gentechnische ligriff in Usere Zit unheimlich. Doch
er schrittet im Hintergrund mit Riiseschritt voran und mittlerewiili woérd in Gsere globa-
lisierte Welt bereits uf ere Flache vu 70 Millionen Hektar, da isch das funffache vu de
ditsche Ackerflache, genverandertes Saatguet aabaut. Und weil es uf dem Wa&g is Gen-
Food-Zitalter global gsdh kein Rlickwartsgang me git, cha au vu dere so viil zitierte
~Wahlfreiheit" fir Us Verbraucher kei Rede me sii. Au die Floskel vu de ,Abstimmung
mit dem Einkaufskorb" wir absurd, wenn scho lang feststoht, dass in Zuekunft fascht
alli gekaufte Nahrungsmittel irgendwelchi gentechnisch veranderti Bestandteile enthal-
tet. Und mit was wodrred die Tiere, die mr im Usland und bi Us flr Gse Fleischkonsum
maschted gfuettered? Vorwiigend mit gentechnisch veranderte Billigfuettermittel us
Ubersee. Kei Froog, dass sich die gentechnische Voinderungen irgendwie automatisch
im Fleisch fortsetzed und, 6b mir wend oder nit, letschtenendes in Us landet. Kei Wun-
der drum, dass mir vor dere geheimnisvolle Gentechnik Angscht hend, die au nit durch
die Hinweise reduziert wérre chénned, dass mr bislang no nie hat en Zemmehang mit
Gsundheitsgfohre herstelle chénne. Mit unwohlem, hilflose Gfiehl miend mir so zue-
luege, wie sich die Gen-Produkte immer meh verbreitet. Dodebii git es bi Us viili Wi-
derspruch, einigi devoo schreied zum Himmel. So hat die EU dere Gentechnik mittler-
wiili Grienes Liecht geh, da heiBt dass au Ditschland d Iifuhr gestatte mue. Und wah-
rend Usi dutsch Gsetzgebung de Anbau vu Genprodukten (noch und EU-widrig) vobie-
tet, pflanzed Usi EU-Nochbere da Zulg eifrig aa. So chunnt es zur total voruckte Situa-
tion, dass z.B. tansgener Zuckermais noch Dutschland iigfiehrt und verzehrt worre
cha, mir dé Mais aber z Diitschland selber nit aabaue diirfed. Usi Buure schiittled vor
so viil Widerspruch berechtigt de Chopf. Doch leider sind halt au mir Vobrucher mehr-
heitlich nit die edle Menschen, die fur eigni nationali Produkte im Labensmittelade meh
zahled, als die gliich importierte Billigware im GroBmarkt choschted. Wenn keine Be-
denken in Bezug auf Gsundheit erkennbar sind, denn chaufed mir doch in de Regel die
Produkte, bi dene mir en Vorteil bi Qualitat und Preis siehned und die eigene Anbauer
hend s Nochsah. Doch wie gsait: Da Problem schlimmerled jetzt scho lang vor sich hii
und mir hend da grliene Liecht vu de Gen-Ampel gar nit registriert. Anderi aber sehr
wohl, denn wahrend mir wenig stritted und schléfeled, hend die weltwite GroBkonzerne
bereits Fakten gschaffe. Fakten, die si Us alsbald zum globalisierten FraB vorwoérfe wor-
red mit de Folge, dass mir denn Uberhaupt keine Alternativen dezue me finded. Denn
isch es bald alles ,Tschope" wie ,Hose". (h.r.)

@ = www.fenschterguegsler.de



http://www.fenschterguegsler.de/

	Globalisierter Fraß

